
Auf Entdeckungstour im Südwesten von Frankfurt 
(SKG-Radwanderung ĂZur Rosenbl¿te ins Rosariumñ) 

 
 
Was macht  Frau, wenn der eigene Mann samstags zwecks Jugendfußballturnier bei 
SWG unabkömmlich ist? Ganz einfach ï Frau geht fremd, und zwar bei der SKG 
Frankfurt. 
 
Passiert am Samstag, 9. Juni 2012. Als Gastradlerin, wohnhaft in Maintal, befuhr sie 
mit acht netten Radlerinnen und Radlern der Radsportabteilung der SKG den 
Südwesten Frankfurts  -  und entdeckte ihre alte Heimat aus Kindertagen neu! 
 
Der Bezug zur SKG erklärt sich mit ihrem Wohnort. Dort lernte sie Inge Arnrich,   
Leiterin der Samstagstour und Neubürgerin Maintals,  in ihrer  Linedance-Gruppe 
kennen. 
 
In  Maintal begann auch die Tour für Inge und die Gastradlerin. Mit dem Rad knapp 5 
km zur Straßenbahn, damit zum Hauptbahnhof, dann per Rad weitere 5 km zum  
Treffpunkt Bezirkssportanlage Hahnstrasse am Rande der Bürostadt Niederrad.   
 
Inge Arnrich hatte eine interessante und vor allem abwechslungsreiche Rundtour 
ausgearbeitet. Ca. 45 km von Niederrad zum Rosarium bei Hattersheim und zurück. 
Das wird ein gemütlicher Samstag! 
So dachte zumindest die radSPORTunerfahrene Gastradlerin. Sie hatte nicht damit 
gerechnet, dass Inge Hattersheim erst mal rechts liegen lassen würde und noch 
einen eleganten Schlenker um Eddersheim herum machen  würde. 
Zudem herrschte ab Niederrad bereits ein stetiger  Gegenwind, der uns erst ab der 
Kehrtwende hinter Eddersheim gnädig in den Rücken blies. Vor der Kehrtwende 
waren noch 3 stramme Kilometer auf dem Maindamm gegen den Wind zu 
bewältigen.  Diese kleine Prüfung hatte die Gruppe freiwillig auf sich genommen, 
obwohl Inge  eine Alternative anbot. 
 
Wie allen Vereinsmitgliedern bekannt ist, steht das ĂKñ mit gutem Grund im 
Vereinsnamen. Die Gastradlerin durfte davon profitieren. Was gab es nicht alles zu 
sehen, zu hören und zu erleben auf dieser Tour: Wissenswertes aus Geschichte und 
Heimatkunde,  Industriekultur, Naturdenkmäler und einiges mehr. 
 
In loser Reihenfolge aufgezählt: 
Schwanheimer Alteichen, der wildromantische verwunschene Rohsee (persönlicher 
Favorit der Gastradlerin),  das erste Wasserwerk Frankfurts außerhalb der 
Stadtgrenzen (Pumpwerk Hattersheim), in Okriftel eine 64.000 qm grosse, teilweise 
für kulturelle und künstlerische Zwecke genutzte alte Fabrikanlage (ehemalige 
Cellulosefabrik Prix AG), eine historische Fabrikantenvilla in Eddersheim (Anton 
Flettner, Erfinder des Schiffsrotors), Enten- und Schwaneneltern mit ihren Jungen, 
eine Fischtreppe am Schwarzbachwehr, das Übersetzen  mit der kleinen Mainfähre 
Okriftel mit einem netten Fährmann, der Staudenweiher bei Kelsterbach, das 
Jugendstilwasserwerk Hinkelstein. 
Und natürlich das Rosarium, ein schön angelegter Rosenpark am Rande von 
Hattersheim mit 160  duftenden Rosenarten, zu dem eine Magnolien-Baumallee 
führt. 
 



Freundlich, unaufdringlich und sehr kompetent gab Inge Arnrich ihr Wissen weiter. 
Diese Informationen machten den feinen Unterschied zu einer Ănormalenñ Radtour 
aus. Danke Inge! Ohne deine Hinweise hªtten wir die Tour ganz anders Ăerfahrenñ.  
 
Und überhaupt! Zielstrebig und sicher führte uns Inge auf teilweise verschlungenen 
Pfaden durch den Tag, ohne sich einmal zu verfahren. Das war professionell.    
 
Zuletzt sollen auch noch die Pausen erwähnt werden. 
Eine angenehme Mittagspause im Rosarium,  wo an einem sonnigen Plätzchen  der 
mitgebrachte Proviant verzehrt wurde, und auf vielfachen Wunsch gegen Ende der 
Tour ein wohlverdienter Einkehrschwung in den Eissalon in Alt-Schwanheim.    
 
Gut aufgelegt durch die interessanten Eindrücke  nahm die Gastradlerin am frühen 
Abend  ein weiteres kulturelles Ereignis mit. Sie gönnte sich das Konzert der Gruppe 
Maybebop auf dem Römerberg anlässlich des deutschen Chorfestes und radelte 
dann außerordentlich zufrieden mit sich und diesem Tag nach Maintal zurück. 
 
Danke für einen schönen Samstag  allen Mitradlerinnen und ïradlern! 
 
 
                                                                                                 Anne Schowald-Schratz 
 
 
 
 
Anmerkung der Tourenführerin: 
Ein herzliches Dankeschön für Deinen Bericht, liebe Anne. Ich freue mich deswegen sehr über Deine 
Schreibbereitschaft, weil erfahrungsgemäss stets dieselben Personen berichten und kaum ein anderer 
mitradelnder Schreiberling zu finden ist. 
Und: bravo, bravissimo für Deine Fahrleistung. Es waren zusammengenommen mit An- und 
Abreisekilometer stramme rund 70 km, gelle!? Eine Super-Tagesleistung! 
Kommst Du wieder mal mit ï wir freuen uns darauf?! 
          Inge Arnrich 

 
 
 
 



 
 

 
 
 
 



 
 

 
 
 
 



 

 


